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Der Hühnerkamm wird von zahlreichen Blutzellen durchzogen

und jede Störung im Kreislaufe des Blutes zeigt ſich daher an dieſem
r am beſten Schwächliche und blutarme Thiere haben blaſſe

gut genährte und blutreiche Thiere hochrothe Kämme Während der Mauſerund e Winter ſchrumpfen die Kämme zuſammen während ſich bei manchen

Hühnern die Neigung zeigt die Kämme auf die Seite zu legen was ſich
aber bei guter Fütterung zum Frühjahr wieder ändert Eine theilweiſe
dunkle Färbung des Kammes bei Hähnen iſt eine Folge von Verdauungs
ſtörungen beſonders von Verſtopfeng Durch reichliche Grünfütterung
beſeitigt man das Uebel

Behandlung ſchlecht freſfender Pferde Schlechten Freſſern
muß das Futter in ganz kleinen Portionen gegeben werden Man läßt

lchen Thieren den Hafer handvollweiſe einſchütten und veranlaßt ſie auf53 Weiſe nach und nach größere Portionen aufzunehmen Namentlich

erweiſt ſich diefe Maßregel bei ſolchen Pferden zweckmäßig welche langſam
freſſen das Futter in der Krippe warm kauen und dann daſſelbe nicht
zu ſich nehmen Als Reihenfolge empfiehlt ſich Hafer Heu und dann
Waſſer Durch den Hafer wird zunächſt der Hunger geſtillt und während
der Hafer im Magen verdaut wird nimmt das Pferd langſam das Heu
auf Falſch iſt es wenn gleich nach dem Hafer das Waſſer gereicht wird
denn dadurch wird ein großer Theil deſſelben unverdaut aus dem Magen
ſortgeſpült Das Waſſer muß deshalb ſtets zuletzt gegeben werden

t Leber Egel Wenn im Herbſt Vieh beſonders Schafe welches
von feuchten Weiden kommt geſchlachtet werden entdeckt man oft in den
Gallengängen und in der Gallenblaſe eine große Zahl von Leber Egeln
Letztere welche für das Thier welches ſie bewohnen einen ſchleichenden
abzehrenden Krankheitszuſtand zur Folge haben werden als Brut mit
der Nahrung aufgenommen Dieſe Brut findet ſich auf feuchten ſauren
moorigen überſchwemmten Weideplätzen aber auch in Waſſerpfützen und
Gräben mit ſtehendem Waſſer Das weidende Vieh nimmt nun die
Brut welche im Waſſer an den Blättern und Halmen von feuchten
Gräſern oder Waſſerpflanzen haftet beim Saufen oder Weiden auf
Die Leber Egel bewirken Leberſchwund und je nachdem wo ſie ſich ein
bohren Leber oder Bauchfellentzündung an denen die Thiere zu Grunde
gehen Nach alter Erfahrung ſoll vor Johanni ſelbſt auf gefährlichen
Weiden nichts zu befürchten ſein wohl aber im Sommer und Herbſt
hauptſächlich nach regneriſchen Zeiten Selbſt ſchwache Fröſte ſollen die
Brut nicht zerſtören Beſonders zu empfehlen iſt die Trockenlegung der
Weideplätze durch Drainage oder Abzugsgräben und öfteres Ueberſtreuen
mit Kalkſtaub wodurch Egelbrut und Schnecken vernichtet werden Auch
ſoll man das auf feuchten Weiden ſich aufhaltende Vieh beſtändig mit
Salzlecken verſehen

Geſundheitspflege

S Die Gefahren der Jnfluenza Wenn Jemand an der Grippe
erkrankt iſt iſt es beſſer ihn nicht zu beſuchen Iſt der Beſuch nothwen
dig ſo ſollte man perſönliche Berührung vermeiden Nach dem Beſuche
ſollten die Hände in einer antiſeptiſchen Löſung gewaſchen werden Die
Kleider ſollte man in friſcher Luſt lüften oder beſſer noch ſie den Sonnen
ſtrahlen ausſetzen Die nicht von der Seuche Befallenen ſollten ſich viel
in friſcher Luft bewegen ſich gut nähren und ſich des Genuſſes berau
ſchender Getränke enthalten Sobald die erſten Zeichen der Erkrankung
erſcheinen ſollte der Patient im Bette bleiben und ſofort einen Arzt
kommen laſſen

S Camilleublumen können als Thee gegen Leibſchmerzen und
Blähungen bei kleinen Kindern ſehr verdünnt auch gegen Krämpfe ange
wendet werden Aeußerlich kann man ſie mit etwas Pfeffermünze ver
miſcht zu trockenen warmen Urnſchlägen bei Rothlauf rheumatiſchen
Leiden uſw anwenden Mit Leinmehl zu gleichen Theilen gemengt geben
ſie ſehr wirkſame feuchte Umſchläge bei Geſchwüren eiternden Wunden c

S Gegen heftigen Ohrenſchmerz rheumatiſcher Art wird folgendes
Hausmittel empfohlen Zwei Gramm Kümmel werden in ein halb Pfund
Brotteig geknetet das daraus gebackene Brot durchſchnitten und warm
mit einem Tuche auf das leidende Ohr gebunden

S Terpentinbäder welche neuerdings von Aerzten verordnet wer
den bereitet man durch Zuſatz von 150 500 Gramm einer Miſchung aus

v Theilen Terpentinöl nd einer wäſſerigen Seifenlöſung zum Bad
tit der Temperatur des Baß z ſteigt man auf 40 bis 42 Grad Celſinus

Die Dauer deſſelben beträgt 10 20 Minuten Theilbäder ſind der An
wenduug als Vollbäder vorzuziehen Man verwendet hierzu 50 bis 100
Gramm des genannten Gemiſches urd erhöht die Temperatur bis auf
50 Grad wenn 7dies vertragen wird D Bäder werden bei Gicht Rheu
matismus nach Ablauf des fieberhaften Stadiums angewendet

c Was ſoll der Lungenkranke eſſen und trinken Di
darauf iſt Die Nah lun zenkranke r 4 erſ men br 71 n
Verdauungsorgane geſund ſind keine andere 2uſammenſ
als die im Allgemeinen
Rindfleiſch

Hering marinirt
letzteres ſogar in
empfehlen iſt der
Nahrung iſt zu ver
zu beobachten
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Hanswirthſchaftliches
Fenuerſicherer Anſtrich Erſtens Asbeſt mit Beimengung von

Waſſer fein verrieben Kalium oder Natriumalbuminat und Kali oder
Natronwaſſerglas Jſt der Anſtrich dem Wetter ausgeſetzt ſo werden noch
Oel trocknende und gummiartige Stoffe auch Zinkoxyd oder Baryt zu
geſetzt Dieſer Anſtrich widerſteht einer intenſiven Hitze ziemlich lange
Zweitens 20 Theile feingepulvertes Porzellan 20 Theile Steinpulver
10 Theile von gebranntem Kalk und 30 Theile Waſſerglas Die feſten
Theile werden mit Waſſerglas gut gemiſcht wodurch eine ſyrupartige
Maſſe entſteht welche entweder direkt oder mit Farbe gemiſcht als Anſtrich
benützt werden kann Gewöhnlich iſt ein zweimaliger Anſtrich ausreichend
der zweite etwa ſechs Stunden nachdem der erſte ausgeführt Kann auch
als Anſtrich eiſerner Brücken oder fonſtiger Eiſentheile zum Schutz gegen
Roſt gebraucht werden

Rothweinflecke aus wollenen Kleidern zu bringen Man
verſuche die Flecken mit ſtarkem Branntwein auszuwaſchen Bleibt dies
ohne Erfolg ſo ſtelle man einen Verſuch mit Chlorwaſſer an und waſche
nach deſſen Anwendung ſofort mit reinem Waſſer nach Jſt Chlorwaſſer
nicht verwendbar ſo bleibt nichts übrig als das ganze Zeug in einer
Abkochung von Quillaya Rinde zu waſchen

t Ranzigwerden von Speck Wie iſt Speck vor dem Ranzig
werden zu bewahren Vor dem Weghängen ſpüle man jede geräucherte
Speckſeite in mehreren Eimern Waſſer ſo lange ab bis alles lockere Salz
herunter iſt dann hänge man ſie frei in trockene Luft und der Speck
wird in acht Tagen hart und kryſtalliſirt ſein Das Umwickeln mit Papier
ſchadet indem es die Feuchtigkeit abhält und die Kryſtalliſation hindert

Mittel gegen den Holzſchwamm Der Holzſchwamm kommt
da vor wo von ober und unterirdiſchem Waſſer die Zwiſchenräume des
Untergrundes auf welchem fragliche Gebäude ſtehen ausgefüllt werden
das bei der Verdunſtung durch die Capillarität im Holze emporſteigt
Ableitung dieſes Waſſers durch Drainröhren wird das Uebel beſeitigen es
können dieſelben nach Konvenienz innerhalb oder außerhalb rings um das
Gebäude gelegt es müſſen jedoch die Drains 0,2 bis 0,4 Meter unter
die Fundamente gelegt werden

4 Möbel von Fliegen und anderem Schmutz zu reinigen
Man macht von gewöhnlicher zartgeriebener Stärke mit Salat oder
Olivenöl vermiſcht einen dünnen Teig taucht ungefähr ein eigroßes
Stück Baumwollwatte hinein und reibt die Lack und Politurmöbel damit
ab bis aller Fliegenſchmutz davon gewichen iſt dann wird mit reinen
Wolltüchern blank gerieben Schnitzerei und Dreharbeit benöthigen für
Vertiefuugen weiche Bürſten auch kann man bei letzteren die Zipfel von
Lappen durchziehen

t Ueber die Aufbewahrung von Landbrot Sowie das Brot
aus dem Ofen gezogen wird legt man es einzeln hin zum Abkühlen und
wenn das geſchehen wickelt man das Brot in ein leinenes Tuch und legt
über dieſes nach Verlauf von einigen Tagen ein in kaltes Waſſer getauchtes
gut ausgerungenes Tuch in der ungefähren Länge eines Handtuches Nach
jedesmaligem Gebrauch legt man von neuem das trockene und das feuchte
Tuch darüber Diefe einfache Art der Aufbewahrung hat ſehr viel für
ſich beſonders für größere Güter auf welchen häufig alle acht oder gar
auch alle vierzehn Tage gebacken werden kann jedes kleine Stückchen von
dem Brot iſt zu verwenden und das häufig unbeliebte Brotſuppekochen
hört auf

Gänſeleber in Aſpic Eine recht ſchöne große Gänſeleber dünſtet
man mit dem nöthigen Salz in Butter läßt ſie jedoch nicht hart und
braun werden ſie muß weich und zart ſein Man bereitet von h
Fleiſchbrühe welche von Fleiſchextrakt und Waſſer hergeſtellt ſein kann
zwei bis drei Löffeln Weißwein und 10 g aufgelöſter weißer Gelatine ein
mattgelbes Aſpic ſchichtet die in zierliche Scheiben geſchnittene Gänſeleber
Trüffelſtückchen und abgezackte Scheiben abgekochter Pökelzunge ſowie auch
Scheiben hartgekochter Eier in eine Kryſtallſchale gießt das nur noch
lauwarme Aſpic darüber und läßt es erſtarren Man giebt Eſſig und
Oel dazu Das Gericht iſt ſehr ſchön

4 Kattune zu waſchen ohne daß ſie in der Farbe im Ge
ringſten nachlaffen Jn einen mit Waſſer gefüllten Keſſel thut man
etwa den vierten Theil Weizenkleie und läßt fünf Minuten lang kochen
Jſt das Waſſer wieder erkaltet ſo wäſcht man die Zeuge ohne Seife oder
Lauge darin und ſpült ſie zuletzt mit kaltem Waſſer aus

Praktiſcher Leim Wenn es ſich darum handelt z B in der
Hauswirthſchaft ein Glas oder Porzellanſtück ein Spielzeug oder der
gleichen wenn es zerbrochen ſchnell zu leimen ſo löſt man in einem er
wärmten Löffel weiße Gelatine mit ein wenig Eſſig auf und be
ſtreicht die zu leimenden Gegenſtände mit der erhaltenen klaren Löſung
Hat man dem Eſſig einige Körnchen chromſaures Kali zugeſetzt und das

Stück einige Zeit dem Licht ausgeſetzt ſo kann man es ſogar
ſſer legen ohne daß es an der verleimten Stelle aus

9 14 0 r 4 d o irren einzukitten nehme man zwei Theile pulveriſirtes
T Mine Kre Das Pulverglichſt heiß hineinirdel lr 1
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Dſlanzet wieder Nußbäume
S V in Opf Nachdruck venboten

Jn früheren Jahren habe ich die Hauptſtraße des
badiſchen Landes die am Fuße des Gebirges entlang
von Lauterbach bei Weinheim bis Baſel zieht wiederholt
durchwandert und mich namentlich über diejenigen Strecken
königlich gefreut die auf beiden Seiten mit Wallnuß
bäumen bepflanzt waren unter denen namentlich die
Bergſtraße d i die Straße von Weinheim nach Heidelberg
rühmend hervorgehoben werden muß dieſe ganze 3 Stunden
lange Strecke hatte noch in den 60er und 70er Jahren
gewaltige Rieſen von Nußbäumen aufzuweiſen der Weg
glich einem Laubdach und gewährte dem Reiſenden an
genehmen Spaziergang lieferte dem Handwerksburſchen
längere Zeit eine angenehme Zugabe zu dem geſchnorten
Brot Aber auch im Breisgau und dem Markgräflerland
wurden ſolche Strecken angetroffen Der kalte Winter 1879/80
hat leider hier großen Schaden angerichtet

Wie ſieht es nun jetzt aus mit dem Beſtande der
Nußbäume Nicht nur aus Baden ſondern aus ver
ſchiedenen Ländern Europas wird berichtet daß der Be
ſtand an Wallnußbäumen bedeutend abgenommen hat und
daß entſprechende Neuanpflanzungen nicht ausgeführt wurden

Der Nußbaum hat im Vergleich zu anderen Bäumen
eine vielſeitige Bedeutung Er iſt ein Baum der uns
ſeine Früchte liefert und deren Oel ſehr geſucht und
theuer bezahlt wird Die Nüſſe bilden ja mit den Haſel
nüſſen ein bei uns am meiſten beliebtes Schalenobſt was
beſonders zur Weihnachtszeit einen ſehr bedeutenden
Handelsartikel darſtellt auch das Nußwaſſer ſchmeckt
Manchem beſſer als Brunnenwaſſer Das Holz liefert
ein ſehr beliebtes und gut bezahltes Material namentlich
zur Fabrikation feiner Möbel und Herſtellung von Ge
wehrſchäften Die Nußbäume ſind deshalb auch in
manchen Gegenden zu enorm hoheu Preiſen verkauft
worden Manches Grundſtück ich habe die Erfahrung
am Tuniberg ſchon oft ſelbſt gemacht wurde nur der
Nußbäume wegen die darauf ſtanden gekauft Er iſt wie
ſchon bemerkt noch Allee und Schattenbaum auch laſſen
ſich unter demſelben ſehr geeignete Sitzplätze anbringen da

unter ſeinem dichten Laubwerk ſtets erfriſchend iſt
wenige Jnſekten ſich an ihm oder unter ihm auf

52 r 1 934 ichtEs iſt auch ſchon behauptet worden und gewiß nich
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die Rübe oder die Frucht welche auf dem Platze wächſt
den er beſchattet Es iſt darum ſehr zweckmäßig und vor
theilhaft für den Landmann den herabgeminderten Beſtand
an Nußbäumen wieder zu ergänzen und zu vermehren da
vorausſichtlich eine Zeit kommt wo ſowohl Nußbaumhölzer
als auch Nüſſe ſehr geſucht werden

Die verſchiedenen Wallnußſorten pflegen ſich gewöhnlich
aus Samen reiu fortzupflanzen d h die Nachkommenſchaft
aus dem Samen eines Baumes beſitzt dieſelben Eigenſchaften
wie der Mutterbaum eine Veredlung braucht nicht vorge
nommen zu werden Die Ausſaat der vollſtändig gereiften
Früchte geſchieht am beſten im Herbſt weil ſie ſonſt im
Laufe des Winters ihre Keimkraft leicht verlieren Nach
der Ausſaat im Herbſt ſind ſie aber den Angriffen ver
ſchiedener Thiere ausgeſetzt ſodaß ſie in den meiſten Fällen
vernichtet werden Es iſt daher vortheilhafter die Nüſſe
nachdem ſie gut gereinigt und abgetrocknet ſind in u
einem Behälter einem größeren Blumentopf oder einer Kiſte
deren Boden durchlöchert iſt zwiſchen Sand oder ſandiger
Erde einzuſchichten und den Behälter dann im Garten ein
zugraben Wenn im Frühjahr der Sand mäßig feucht iſt
beginnt die Keimung bald und man kann die keimenden
Rüſſe pflanzen

Der Laie welcher Nußbäume pflanzen will thut ent
ſchieden beſſer wenn er kräftige verpflanzbare Stämme aus
einer guten Baumſchule bezieht J

Der Nußbaum gedeiht am beſten in einer freien
ſonnigen Lage wo der Boden nicht an Näſſe leidet und
wo im Frühjahr Spätfröſte nicht häufig ſind welche den
Fruchtanſatz vernichten Jn MNiederungen und feuchte Thäler
paßt er nicht weil er dort nur geringe Erträge liefert und
vom Froſte leidet

Bezüglich der Beſchaffenheit des Bodens iſt er nicht ſo
wähleriſch wenn dieſer nur die erforderliche Fruchtbarkeit
beſitzter Nußbaum hat die Eigenſchaft daß er ſchon in ſeiner

Jugend ſehr tiefgehende Wurzeln treibt ſo daß er ſeine
Nahrung und die erforderliche Feuchtigkeit aus tieferen Boden
ſchichten entnehmen kann Da dieſer Baum tiefgehende
Wurzeln beſitzt ſo vermag er auch heftigen Stürmen zu
widerſtehen Er wächſt weit ſchneller als die anderen Bäume
ind erreicht eine Höhe von 25 Mtr Die dicken etwas

ſparrigen Aeſte verzweigen ſich weniger als bei anderen
Bäumen weshalb der Schatten den dieſe Bäume liefern
im Verhältniß etwas geringer iſt Stellt ſich je einmal bei
dem Nußbaum ein Beſchneiden als nothwendig heraus ſo
muß ſolches im Frühjahr ehe er in Vegetation tritt und
wenn ſtarke Fröſte nicht mehr zu befürchten ſind vorge
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nommen werden Am Ende September oder Anfang Oktober
kann dies geſchehen ſo daß die Schnittflächen vor Eintritt
der Kälte noch vernarben Es iſt zu empfehlen dieſe friſchen
Schnittwunden mit Holztheer dick zu beſtreichen und den Theer
mit feinem Sand zu beſtreuen ſoviel wie haftet Dadurch
wird eine cementartige Schicht gebildet und der Saftfluß
hört faſt gleichzeitig auf

Es giebt verſchiedene Sorten von Wallnüſſen und ſollen
n xcclentgen erwähnt werden welche man am häufigſten

anzt

I Dünnſchalige Wallnuß Dieſe Sorte ſoll deutſchen
Urſprungs ſein denn ſie wird ſchon in älteren Schriften er
wähnt Die Frucht iſt wohlſchmeckend hat aber eine dünne
Schale ſo daß ſie auch von Vögeln angepickt werden kann
Die Anpflanzung kann beſonders da empfohlen werden wo
eine geſchützte Lage vorhanden iſt

Die gemeine längliche Wallnuß iſt eine ſehr ver
breitete Sorte wahrſcheinlich auch deutſchen Urſprungs
Dieſe Sorte hat große länglich ovale Früchte mit ziemlich
ſtarken Furchen und mittelſtarker Schale der Baum iſt
reichlich tragbar und verdient angepflanzt zu werden

Vertilgung der Haus und Jeldmaus
Durch Bakterien unter ſchädlichen Thieren Seuchen

z erregen und ſie ſo zu vertilgen iſt ſchon verſchiedent
ich verſucht worden So empfahl Paſteur gegen die

in Auſtralien herrſchende Kaninchenplage ein für dieſe
Thiere todbringendes Bakterium das Bakterium der Kanin
chenſepticämie doch wurden die hiermit angeſtellten Ver
ſuche wegen der Gefährlichkeit für andere Thiere wieder
auſgegeben Auch zur Vernichtung der Nonnenraupe wurde

ein Bakterium angewandt jedoch ohne nennenswerthen Erfolg Außerordentliche Erſolge hat hingegen die von Pro

feſſor Löffler erfundene Methode Mäuſe insbeſondere
Feld und Hausmäufe zu vertilgen Als Löffler gelegentlicheines maſſenhaften Sterbens der in ſeinem aber oring

z Verſuchszwecken gehaltenen Mäuſe bakteriologiſch nach
er Todesurſache forſchte fand er als Seuchenerreger ein

kleines ſtäbchenförmiges Bakterium welches er wegen der
Aehnlichkeit mit den Typhusbacillen des Menſchen Mäuſe
Typhusbacillus nannte Die aus dem Blute der geſtorbenen

Mäuſe auf künſtlichem Nährboden in Reinkulturen iſolirten
und weiter gezüchteten Bakterien erwieſen ſich ſowohl bei
WVerfütterung an Mäuſe als auch bei Jmpfung dieſer Thiere
Zals hochgradig giftig für andere Thiere hingegen abſolut
ungiftig Löffler kam daher auf die Jdee die Bakterien zur

er der Feldmäuſe g verwenden und hatte auch ſehr
bald Gelegenheit in der Praxis hiervon in größerem Um
fange Anwendung zu machen Als nämlich in Theſſalien im
Jahre 1895 die Mäuſeplage ſo arg herrſchte daß die ganze
Ernte zu Grunde zu d drohte veranlaßte die griechiſche
Regierung Profeſſor Löffler ſein Mittel in größerem Um
fange anzuwenden Es beſtand ſeine Probe glänzend binnen

r Je waren alle Mäuſe vollſtändig vertilgt Seit
dieſer Zeit wird der Löfflerſche MäuſeTyphusbacillus
vielfach zur Vertilgung der Feld und Hausmäuſe und
immer mit gutem Erfolge angewendet Die Herſtellung
der Kulturen desſelben in Gläschen mit Agar Agar
einer eigenthümlichen Pflanzengallerte erfolgt theils
im Löfflerſchen Jnſtitute und wird von dieſem durch Zwiſchen
händler in den Handel gebracht theils in anderen bakterio
logtſchen Jnſtituten ſo z B in den bakteriologiſchen Jn
ſtituten der Thierärztlichen Hochſchulen in Wien und Dresden
von welchen das Mittel ohne den dasſelbe ganz weſentlich
vertheuernden Zwiſchenhandel direkt an Landwirthe und

Jnſtttuten hergeſtellten ſo iſt dies durchans unberechtigt
Der Bacillus der ſchon längſt Gemeingut aller bakterio
logiſchen Jnſtitute geworden iſt iſt überall der gleiche er
wird nach den gleichen Methoden gezüchtet und hat überall
die gleiche Wirkung Der einzige Unterſchied iſt der durch
den Zwiſchenhandel bedingte höhere Preis welcher bei den
aus dem Löfflerſchen Jnſtitute durch Zwiſchenhändler be
zogenen Kulturen 1 M bis 1,50 M beträgt bei den aus
anderen Jnſtituten direkt entnommenen dagegen erheblich
billiger iſt ſo z B im bakteriologiſchen Jnſtitut der Thier
ärztlichen Hochſchule zu Dresden nur 50 Pfg für das gleiche
Quantum ſtets friſch hergeſtellter und daher unfehlbar wirk
ſamer Kulturen Zum ſicheren Erfolg iſt allerdings die ge
nane Befolgnung der jeder Kultur beigegebenen Gebrauchs
anweiſung nothwendig Bei Anwendung zur Vertilgung der
Feldmäuſe bleibt es weiter ein nothwendiges Erforderniß
daß dieſelbe nicht auf zu kleinen Flächen erfolgt ſondern
daß ſich immer mehrere Beſitzer oder die ganze Ortſchaft zur
Anwendung vereinige weil anderenfalls die Mäuſe der
Nachbarfelder ſehr bald wieder die eben geſäuberten Felder
bevölkern würden

VPorkehrungen zur Reſeitigung der Aeber

ſchwemmungsſchäden auf Wieſen
Von Sekretär Dr Arthur M Grimm

Weite Strecken gerade der fruchtbarſten Niederungen wurden durch das
jüngſte Hochwaſſer geradezu verwüſtet andere mehr oder weniger geſchädigtund der ohnedies hart bedrängte Landwirth muß ſehr viel Nun Selbſt

und Gottvertrauen beſitzen um auch dieſem Schickſalsſchlage mannhaft
gegenüberzutreten und auf Mittel zur Abhilfe zu ſinnen

Sind die Wieſen derart verſandet daß ein Durchbrechen der Gras
narde unmöglich erſcheint ſo bleibt nichts anderes als ein Entfernen des
Sandes Schotters oder Schlammes übrig Jm Nothfalle werden auß
dem Grundſtücke ſelbſt Haufen gemacht um wenigſtens einen Theil der
Fläche frei zu machen Sind in der Nähe Wege ſo wird das An
ſchwemmungsmaterial auf dieſe wenn auch nur vorläufig gebracht E9
muß alles vorgekehrt werden um ſo ſchnell als möglich die Narbe frei

damit das Gras unterhalb nicht erſtickt Bei geringerer Höhe
Anſchwemmung oder auch bei ungleicher Vertheilung empfiehlt ſich die

Anwendung des Wieſenhobels mit eingeflochtenem Geſtrüppe oder auch die
Wrieſenegge es muß vor allem Luft geſchaffen das Material vertheilt und
dem Boden ſoviel als mögkich einverleibt werden

Wurde bereits gemähtes Futter verſchlämmt ſo dürfte ſich ſchon infolge
des langandauernden Regens wenig davon zur Fütterung eignen Sollte
dies doch der Fall ſein ſo muß nach dem Trocknen und vor dem Auf
laden ſchon ein gründliches Durchſchütteln ſtattfinden dem im Nothfalle
ein Durchlaſſen durch die Dreſchmaſchine oder ein Dreſchen mit Flegeln
zu folgen hätte um die erdigen Beſtandtheile möglichſt zu beſeitigen
Außer dieſen Verunreinigungen haben ſich während des langen Liegens
auch Pilze eingeniſtet ſo daß ſolches Futter ſtets nur mit großer Vorfſicht
und mit anderem Futter gemengt zu verabreichen iſt Sollte die Be
ſchaffenheit ſehr zweifelhaft ſein und die Verfütterung fich trotzdem noth
wendig erweiſen ſo würden wir rathen daraus Brühfutter zu erzeugenz
indem zu dem klein geſchnittenen verſchlämmten Rauhfutter Salz Kleie e
und weil dieſes Futter ſtets n ausgelaugt iſt auch Futterkalk beigemengt
daſſelbe in einem größeren Holzbottich oder auf dem cementirten Boden be
feuchte und durch 2 Tage einer Gährung ausgeſetzt wird dadurch
wird das Futter nicht nur ſchmackhafter ſondern es werden durch die
Gährung auch die ſchädlichen Pilze getödtet und durch die Beimengung
von Kleie Oelkuchenſchrot Häckſel Getreideſpelzen Schoten von Hülſen
früchten geſchnittenen Rüben c wird auch der Nährwerth erhöht Aehn
lich günſtig würde ein Enſiliren mit Durchſchichtung von anderem Futter
auf das verſchlämmte Heu einwirken

Während es in Obigem nur möglich war allgemeine Geſichtspunkke
kurz zu ſtreifen würde es an Ort und Stelle ſehr häufig möglich ſein
viel weitgehendere Maßregeln zu ergreifen weshalb wir denjenigen Vereinen
in deren Bereiche Waſſerſchäden vorgekommen nahelegen würden Ver
ſammlungen und zwar zwecks eventueller Beſichtigung in der Nähe be
ſonders ſtark betroffener Gebiete zu dem Zwecke einzuberufen um gemein
ſam die zu ergreifenden Maßregeln zu beſprechen und auf diefe Art erfolg
reiche Abhilfe ſchaffen zu können

Kckerbau und Jorſtwirthſchaft
Die vor Winter gegebene Saatfurche ermöglicht es daß die

drückt ſie verſchlämmt und wird waſſerhart Eine ſchmale und tiefe Furche
dagegen befördert die Lockerung und Aufſchließung des Bodens Das über
ſchüſſige Waſſer verdunſtet leicht oder verſickert in tiefere Schichten Die
Naturkräfte vermögen in einem ſolch tief aufgepflügten Boden ihre Wirkungen

in beſter Weiſe zu entfalten
Kopfdünger für Roggen Die Kopfdüngung des Roggens mit

Kali und Phosphorſäure kann ohne Schaden erfolgen wenn ſchon Schnee
gefallen iſt um jede ſchädliche Wirkung der chlorhaltigen Nebenbeſtand
theile der Kaliſalze auszuſchließen Der Erfolg einer ſolchen Kopfdüngung
wird nicht ausbleiben ſofern ein Bedürfniß für Kali und Phosphorſäure
vorhanden war Bezüglich der Form der Phosphorſäure iſt von der Ver
wendung des Knochenmehls abzuſehen weil daſſelbe um voll zur Wirkung
kommen zu können untergepflügt werden muß Ob Thomasmehl oder
Superphosphat zu benutzen iſt hängt lediglich von dem Preiſe der wirk
ſamen Phosphorſäure in demſelben ab Auf ſandigem und kalkarmem
Boden verdient das Thomasmehl ohnehin ſchon den Vorzug

Kleinere Mittheilungen
8 Die Tuberkuloſe iſt ohne Zweifel diejenige Krankheit die unter

den meiſten Thierarten auftritt Nicht eines unſerer Hausthiere verhält
ſich ihr gegenüber vollkommen widerſtandsfähig es beſteht unter ihnen
nur eine größere oder geringere Empfänglichkeit Die Tuberkuloſe iſt
ſchon ſeit altersher bekannt zumindeſt kann man das von der Perlſucht
der Rinder ſagen Da man nun in allen tuberkulöſen Erſcheinungen den
Tuberkelbacillus findet ſo müſſen wohl alle dieſe unter ſich ähnlich und
nur ihr Ausſehen ein verſchiedenes ſein Bald zeigen ſie die Form arron
dirter Granulationen von der Größe eines Hirſekorns bald ſind es große
fluktuirende Maſſen erfüllt von einem gelben dicken Eiter in welchem
ſich Kalkkörner befinden Jn anderen Fällen iſt das Bruſt Rippen oder
Bauchfell mit deutlich begrenzten Neubildungen bedeckt welche hart glän
zend von rothgrauer Farbe mehr oder weniger geſtielt gewöhnlich aber
in größerer Anzahl angehäuft ſind ſo daß ſie häufig einen recht anſehn
lichen UÜmfang erlangen ein andermal ſchließlich handelte es ſich um eine
undurchſichtige Maſſe welche gelblich oder graulich eine käſige Beſchaffen
heit beſitzt und die Gewebe infiltrirt

s Umzugskoſtenbeihülfe für Weſtdentſche Anſiedler Anſiedler
die aus den weſtlichen Theilen Deutſchlands aus einem zur Anſiedlung
bedeutend über 300 km entfernt liegenden Orte anziehen erhalten bekannt
lich zur Deckung eines Theiles ihrer Eiſenbahn Umzugs und Reiſekoſten
eine Beihülfe die ſich nach der Größe der Entfernung und der Perſonen
zahl der zugezogenen Familien abſtuft Jn der Auszahlung dieſer Beihülfe
treten häufig dadurch Verzögerungen ein daß die Frachtbriefe über das
mitgebrachte Umzugsgut von den Anſiedlern nicht aufbewahrt werden
Es wird deshalb darauf aufmerkſam gemacht daß dieſe Frachtbriefe nachUebernahme der erworbenen Stelle baldigſt dem Verwalter des betreffenden

Guts übergeben werden müſſen und daß ihm hierbei auch die Anzahl
der mitangezogenen Familienglieder bei Kindern auch das Alter anzugebeniſt Für Anſtedler die in Gryzlin und Gr Tillitz im Kreiſe Löbau
Julienhof Kreis Schwetz und Waldau Kreis Flatow zugehen wird
neben der gewöhnlichen Umzugsköſtenentſchädigung noch eine beſondere
Reiſeentſchädigung gewährt

s Um Ameiſen aus Küchenſchränken oder Plätzen auf denen Honig
aufgeſtellt iſt zu vertreiben wird ungelöſchter zu Staub verfallener Kalk
an dieſem Orte herumgeſtreut die Plätze wieder aufgewaſchen dann
wieder Kalk geſtreut J jedenfalls das beſte Mittel zum Schutze gegen
Ameiſen

Unſer Haus und Zimmergarten
Gar oft hört man Gartenbeſitzer darüber klagen daß ſo

viele der im Keller aufbewahrten Georginenknollen im Frühjahr verfault
und verdorben wären Dieſem Uebelſtand iſt leicht dadurch abzuhelfen
daß man fie ein oder mehrere Male im Winter nachſieht Finden ſich
dann an einzelnen Stellen faule Flecken ſo find dieſe ſorgfältig auszu
ſchneiden und die verfaulten Knollen wegzuräumen Etwas Kohlenpulver
auf die ausgeſchnittene Stelle geſtreut thut gute Dienſte gegen das Weiter
greifen der Fäulniß Findet man beim Durchſtechen daß die Knollen zu
ſeucht liegen ſo ſorgt man für ein trockenes Lager wozu ſich trockener
Sand eignet

Behandlung des Wirſing im Winter Das Schwierigſte bei
dem ſpäten Wirfing ift die Aufbewahrung deſſelben im Winter einge
ſchlagen erfriert oder verfault er leicht Der Wirſing erfriert wenn bei
anhaltender und ſtrenger Kälte derſelbe nicht durch eine bedentende Schnee
decke geſchützt iſt er verfault wenn während des Winters die Witterung
ſehr veränderlich iſt und Regen und Froſt miteinander abwechſeln Eine
einfache Aufbewahrungsweiſe iſt die folgende Der Wirſing bleibt bis
November auf dem Beete ſtehen im Falle im November noch gelindes
Vzetter entfernt man ihn auch dann noch nicht und wartet bis die Fröſte
eintreten Tritt Kälte ein ſo hebt man die Stöcke aus dem Lande und
ſtellt zwei bis vier Stück nebeneinander auf den Kopf ſo daß deren

Wie man vergilbte Topfgewächſe wieder herſtellt Man
löſe 15 Gramm Eiſenvitriol in 2 Liter Waſſer auf und begieße damit
an jedem 4 bis 5 Tage die Pflanze d h mit 45 60 Gramm dieſer
Auflöſung Zwei bis fünf ſolcher Begießungen ſollen hinreichen die
Pflanze vollkommen wieder herzuſtellen Das gewöhnliche Begießen hat
nicht zu unterbleiben So lange die Pflanze krank iſt ſtellt man ſie in
den Schatten oder Halbſchatten

Die Aufbewahrung der Kohl und Runkelrüben Die Kohl
rüben ſind weit ſchwieriger aufzubewahren als die Kartoffeln da ſie bei
zu dichter Schichtung ſich leicht erwärmen und faulen deshalb iſt es
durchaus nothwendig ſie vor dem Bedecken gehörig abtrocknen zu laſſen
Um ſie jedoch vor den leichten Fröſten zu ſchützen iſt es angebracht ſie
in niedrige Mieten zuſammen zu bringen und nur mit Stroh oder den
Rübenkappen oder Blättern leicht zu bedecken Sind dieſelben gehörig
abgetrocknet ſo können ſie in große Mieten zuſammen gefahren und nurmit Erde oder Sand ohne Stroh etwa 1 Fuß o bedeckt werden
Sollte ſtarker Froſt in Ausſicht ſein dann iſt es nothwendig ſie noch mit
Pferdedünger oder dgl zu bedecken Leichter Froſt ſchadet ihnen nicht da
die Erde denſelben wieder auszicht Man thut gut die großen und ver
hältnißmäßzig leichten Rüben gleich abzuſondern und zu verfüttern weil
dieſe meiſtens innen hohl ſind und zuerſt faulen Fault erſt eine dann
fault die ganze Umgebung Auch ſind alle beſchädigten hohlen und
riſſigen Rüben ſorgfältigſt auszuleſen

Der Sadebaum findet ſich noch immer in vielen Bauerngärten
obſchon die meiſten nicht wiſſen wozu er eigentlich da ſteht und was ſie
damit anfangen ſollen Der Nutzen iſt jedenfalls verſchwindend klein da
gegen kann der Strauch oder Baum größeren Schaden anrichten Auf
ſeinen Zweigen lebt nämlich ein Roſtpilz welcher durch den Wind weithin
durch die Lüfte geführt wird Gelangt dieſer Pilz auf der Luftreiſe
auf die Birnbäume ſo entſteht auf den Früchten und den Blättern der
ſogenannte Gitterroſt welcher die Früchte verdirbt und ſcheinbar werthlos
macht Auch die Bäume leiden dadurch ſehr und büßen ſehr an ihrer
Tragfähigkeit ein Der Schaden iſt um ſo größer als durch wenige
Sträucher eine gauze Gegend verpeſtet werden kann Findet ſich daher
der Gitterroſt in größerer Ausdehnung in einer Gegend ein ſo ſuche man
ob ſich nicht Sadebäume vorfinden und bewirke deren Entfernung Die
ſelben ſind leicht an ihrem dunklen Grün und den wachholderähnlichen
Zweigen zu erkennen

Aepfel und Birnen vor Einſchrumpfen zu ſchützen Sorten
welche ſehr zum Einſchrumpfen geneigt ſind werden ſchichtweiſe in Gefäße
gelegt trockene Streu Sand und dergleichen dazwiſchen gebracht und die
Gefäße alsdann an einen kühlen trockenen und froſtfreien Orte aufgeſtellt

Tie Myrthe im Winter Wie ſo manchen anderen grün
bleibenden Topfgewächſen der Winter nicht behagt ſo gefällt dieſer auch
der Myrthe nicht zumal wenn der Aufenthaltsort zu feucht und dunkel
oder auch wenn dieſer zu warm und trocken iſt Der beſte Aufenthalts
raum iſt im Winter ein Kalthaus alsdann noch ein helles froſtfreies
Zimmer man kann ſie im Winter aber auch in einem geheizten Zimmer
recht gut durchbringen muß aber dieſes recht oft lüften und muß ferner
zu grelle Ofenwärme von ihr abzuhalten ſuchen

Wann pflanzt man Brombeeren Die Anpflanzung geſchieht
von Ende Oktober bis Mitte März wobei man die jungen Stöde auf
15 Centimeter Höhe verkürzt und ſie auf 170 bis 200 Centimeter Ent
fernung von einander an eine Wand oder an ein freies Spalier pflanzt

Jeder Daupttrieb wird angeheftet Nach der Anpflanzung gießt man den
Stock reichlich an und wiederholt dies noch einige Male im daranffolgenden
Sommer

h

Thier und Geſſügelzucht
44 Wenn in einem Stalle nur Arbeitspferde eingeſtellt ſind

dann genügen zur Abgrenzung der einzelnen Stände Lattierbäume die
man an Ketten an der Standſäule und am Barren befeſtigt Hengſte
kitzliche Stuten und bösartige Pferde muß man aber in Kaſtenſtänden
unterbringen Zur beſſeren Abgrenzung der einzelnen Pferde kann man
aber noch Latten oder Strohmaiten an dem Lattierbaum anbringen Die
Lattierbäume ſind in mancher Beziehung nicht ganz unbedenklich Es
können nämlich die Pferde beim Liegen unter den Lattierbaum kommen
Springen ſie dann in die Höhe dann können ſie ſich ſchwer beſchädigen
Auch kommt es vor daß Pferde einmal ausſchlagen dabei auf den Lattier
baum gerathen und darauf reiten wobei ſie ſich gern durch ihre wilden
Befreiungsverſuche ſchwer verletzen Es iſt deshalb vor allem nothwen
daß die Lattierbäume durch Haken mit Klemmringen ſo mit den Sia
ſäulen und dem Barren befeſtigt werden daß im Nothfalle der Lattier
baum ſofort losgemacht werden kann wenn ein Pferd auf oder inter
den Lattierbaum geräth Der Lattierbaum ſoll ungefähr in der halben
Höhe der Pferde angebracht werden

t Ein ſehr guter Leckerbiffen für Tauben beſteht aus zehn Liter

rüßlingsſagt rechtzeitig erfolgen o r Murrrein ſ ne er 3 an ſo eine Menge Lehm eineinhalb Pfund Mehl eine Hand voll von je folgenden GegenHansbefitzer abgegeben wird Wenn von einzelnen Firmen Frühlings chtz tig erfolger kann Die Pflanzen erſtarken recht bald Wurzeln ſich zuſammenlehnen Jn kurzer Zeit kann man ſo ine e g Le e v Wistanne munen G nen Feldtümnme
welche ſich mit dem Vertrieb d i 23 e ſo daß ſie den Schädlingen aus der Jnſektenwelt die meiſt ſpäter in Wirſingſtöcke behandeln Durch die umgekehrte Stellung auf dem dopfe ſtänden Kümmel Anisſamen gemahlen ewürznelken Feld m

rtr e er im Löfflerſchen Jnſtitute größerer Menge auftreten leichter zu widerſtehen vermögen Das etwa neu kann der Wirſing bei großer Kälte der Schneedecke entbehi da die um Hüll Bockshornſamen gepulverte Aſſaſoetida gewöhnlichem Salz Lein
en Kulturen beſchäftigen in ihren Ankündigungen aufſchießende Unkraut wird ebenfalls von den kräftig voran wachſenden gebenden Blätter den Kopf gegen dieſelbe ſchützen Naſſe Witterung famen Kanarienſamen Hanf und Nelkenpfeffer Dieſe Jngredienzten

beim Publikum die Meinung zu erwecken verſucht wird als Pflanzen unterdrückt Es ſei aber noch daran erinnert daß die Saatfurche ſchadet aber einem auf dieſe Weiſe behandelten Kopfe noch weniger indem werden gut durcheinander gemiſcht und dann mit Waſſer zu einem ſteifen
Brei geknetet drei Brode daraus geformt und dieſe eine Stunde lang

ob die im Löfflerſchen Jnſtitute hergeſtellten Bakterienkulturen
beſſer und wirkſamer ſeien als die in anderen bakteriologiſchen

im Herbſte nur dann ihren Zweck erfüllt wenn ſie bis zur vollen zuläſ
ſigen Tiefe gegeben wird Iſt dieſes nicht der Fall wird vielmehr nur
flach gepflügt ſo erſäuft die Oberkrume wie man ſich in der Praxis aus

der Regen an demſelben abfließt und nicht eindringt Auch kann man
im Winter die Stöcke wenn ſie wirklich mit Schnee bedeckt ſind leichter
an den Wurzeln herausnehmen

im mäßig warmen Ofen gebacken Die Bereitung iſt umſtändlich aber
die Wirkung macht die Mühe bezahlt
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